
Vorwort

Die Neuauflage des Lehrbuchs berücksichtigt zahlreiche aktuelle Entwicklungen.

Seit dem Erscheinen der Vorauflage gaben einige verfassungsgerichtliche Verfah-

ren dem Bundesverfassungsgericht wiederum Gelegenheit, zu sehr grundlegen-

den und ausbildungsrelevanten Fragen Stellung zu nehmen. Diese betreffen vor

allem die Rechtsposition der Bundestagsabgeordneten, insbesondere ihr Frage-

recht gegenüber der Regierung und weitere parlamentsrechtliche Probleme. Im

Jahr 2017 hat es zudem zwei wichtige Verfassungsänderungen gegeben. In

Art. 21 GG wurde die Möglichkeit geschaffen, verfassungswidrige Parteien von

der Parteifinanzierung auszuschließen. Die tiefgreifendste Veränderung der föde-

ralen Struktur seit 1969 brachte die Änderung 13 finanzbezogener Grundgesetz-

artikel, vor allem durch Wegfall des Länderfinanzausgleichs ab dem Jahr 2020.

Beibehalten wurde der einführende Charakter des Bandes, der Studierenden aller

Ausbildungsstufen einen kompakten Überblick über das Staatsorganisations-

recht vermitteln möchte. Dabei sollen knapp gehaltene Verweise auf die histori-

schen und staatstheoretischen Grundlagen sowie die internationalen Bezüge des

Staatsrechts dem Verständnis der vom Grundgesetz getroffenen normativen Ent-

scheidungen dienen. Am Ende des Buches findet sich ein Wiederholungskapitel,

das mit Übersichten und Schemata sowie einer Zusammenstellung möglicher

Prüfungsgegenstände aus dem Staatsorganisationsrecht der Vorbereitung auf die

Zwischenprüfung sowie die Erste Juristische Prüfung dienen soll. Zur weiteren

Vorbereitung auf die schriftliche wie mündliche Prüfung des Staatsexamens wur-

den die einzelnen Kapitel um Hinweise auf aktuelle Beiträge aus Ausbildungs-

und Fachzeitschriften ergänzt.

Ich danke sehr herzlich Herrn Michael W. Müller, der ein weiteres Mal die

Hauptlast der Neubearbeitung getragen hat. Frau Aoife Madden hat ihn dabei

tatkräftig unterstützt. Ich danke ihr ebenso wie Frau Esther Massaccesi, Frau

Gabriele Steiger, Herrn Julian Eibl und Herrn Jonas Marx.

München/Oldendorf, im März 2018 Stefan Korioth
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